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BLATT SPLITTER 
«Dlscevory» zur 
StartramiM gebracht 
CAPE CANAVERAL - Mehrere Wochen 
vor der geplanten Wiederaufnahme der 
Shuttleflage ins All ist die US-Raumfähre 
«Discovery» in Cape Canaveral zur Start
rampe gebracht worden. Der aufwändige 
Transport über eine Strecke von knapp sie
ben' Kilometern dauerte zehneinhalb Stun
den. Die eigens dafür gebaute Strasse hat die 
Breite einer achtspurigen Autobahn. Für Ver
zögerungen sorgte ein feiner Riss in der Iso
lierung des lYeibstofftanks der Raumfähre. 
Die «Discovery» soll zwischen Mitte Mai 
und Anfang Juni zur Internationalen Raum
station (ISS) starten. (AP) 

Erstes Todesurteil gegen Mit
glied der Aum-Sekte bestätigt 
TOKIO - Der Oberste Gerichtshof Japans 
hat am Donnerstag ein erstes Todesurteil 
gegen ein Mitglied der Weltuntergangssek
te Aum Shinri Kyo bestätigt. Die Sekte ver
übte vor zehn Jahren in der Tokioter U-
Bahn einen Giftgasanschlag, der zwölf 
Menschen das Leben kostete. Weitere 5000 
Menschen mussten in Krankenhäusern be
handelt werden. (AP) 
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Talabani legt Amtseid ab 
Neuer irakischer Präsident nominiert Dschafari zum Regierungschef 

SA6DA0 - Mahr als zwei Jahre 
naeh dam Stua Saddam Hus-
fft«n hat dar nana  PritHlfti* w n e v  raae n v i  w w w  e v v i v v e e w e s  

Iraks, dar Kurde Dschalal Tala
bani, am Dennsrstsg sslnsn 
AiiiUalJ  abgslagt In einer ars-
taa Amtshandlung nomMarts 
er dan ScMIten IbraMm Dseha-
farl ala Ra^aranfscbaf. 

Der Chef der Dawa-Partei kündigte 
anschliessend an, binnen zwei Wo
chen sein Kabinett,zusammenstel
len zu wollen, auch wenn er einen 
Monat dafür Zeit habe. Die Regie
rung muss vom Parlament mit ab
soluter Mehrheit gebilligt werden. 

Nach dem Fahrplan zur Demo
kratie soll die neue Übergangsre
gierung bis zu den nächsten Wahlen 
im Amt bleiben, die für Ende Jahr 
geplant sind. Beobachter zweifeln 
allerdings an der Einhaltung des 
Zeitplans. 

jtppaN an Semiten 
Talabani dankte in seiner An

trittsrede vor dem Parlament dem 
schiitischen Grossajatollah Ali el 
Sistani, weil dieser massgeblich 
zum Gelingen der Parlamentswah-
len Ende Januar beigetragen habe. 

Die Sunniten, die den Wahlgang 
mehrheitlich boykottiert hatten, 
forderte er auf, sich am demokrati
schen Prozess und an der Bekämp
fung des «schwarzen, importierten 
Terrors» zu beteiligen. Die Terroris-
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KHwIstsr lydJUfanwl (Hnks) gratuliert d a «  mm Beglehiagicbef neadwlarten IbraMm DKbafarl (racMs). 

ten im Irak sind fast ausschliesslich 
sunnitische Muslime. 

Talabani sprach sich erneut dafür 
aus, den Aufständischen Amnestie 
zu gewähren. Für Terroristen aus 
dem Ausland gelte das .Angebot 
allerdings nicht, fügte Talabani un
ter Anspielung auf im Land agie
rende El-Kaida-Anhänger um den 

jordanischen Extremisten 
Mussab el Sarkawi hinzu. 

Abu 

Der neue Präsident Iraks betonte in 
seiner im Fernsehen übertragenen 
Rede auch die Rechte der verschiede
nen ethnischen und religiösen Ge

meinschaften des Irak. Die Kurden 
und die arabischen Schiiten und Sun
niten seien die wichtigsten Volks
gruppen des Irak, doch auch die 
Rechte der anderen Minderheiten 
müssten respektiert werden. Ihlabani 
ist nach Jahrzehnten sunnitischer 
Herrschaft der erste kurdische Präsi
dent in der Geschichte des Irak.(sda) 

Zwei Tote bei Explosion in Kairo 
Offenbar Anschlag auf beliebten Basar in der Altstadt - Mindestens 19 Verletzte 
KAIRO - Bna franzWsdw Ten-
rtatta und ein Amerikaner sind 
am  Dennerstei tai Kaire bei al-

dle Augenzeugen zufolge mtigll-
lem Motarrad-

fahrsr in sinem belebten Basar 
ausfaüst «wurde. 
Die Polizei entdeckte bei Über
prüfung der Angaben ein Motor
rad, in dessen Umkreis Nägel zer
streut lagen. Dass es sich um eine 
Bombe handelte, bestätigte sie zu
nächst aber nicht. Die Nationalitä
ten der Todesopfer gab der stell
vertretende ägyptische Gesund
heitsminister Ahmed Adel be
kannt. Mindestens 19 Menschen 
wurden nach seinen Angaben ver
letzt. Laut Adel wurden 10 Ägyp

ter, zwei Amerikaner, zwei Tür
ken, zwei Italiener, zwei Franzo
sen und ein Brite verletzt. Die 
französische Botschaft bestätigte 
die Angaben über das französi
sche Todesopfer. Die US-Bot
schaft konnte die Angaben über 
amerikanische Opfer zunächst 
nicht bestätigen. 

Mindestens zwei ^Augenzeugen 
sagten, die Explosion sei offenbar 
von einem Mann auf einem Motor
rad ausgelöst worden. Der Mann 
habe möglicherweise eine Bombe 
transportiert. Die Explosion ereig
nete sich in einer engen Gasse eines 
beliebten Basars in der Nähe der 
AI-Aschar-Moschee, die eine der 
wichtigsten Institutionen dessunni-
tischen Islams ist. (AP) 

Tollwut-Patient tot 
45-Jähriger in Klinik gestorben 

MAABUR8 -Auch bei dem dril

lst 

gescheitert: Der 45-Jibrlge, 

In 
d e r  NecM zum  BwmmiUiu, wie  
I M  MMVUrgtr UMYiWIlUlUr 
Rm M l l m l w m  
Trotz seines Todes glauben die 
Ärzte aber, dass Tollwut in einigen 
Jahren heilbar sein könnte, «Wir 
haben in diesen acht Wochten ein 
Therapiekonzept entwickelt, das 
möglicherweise in zehn Jahren ein
satzbereit sein könnte», sagte Joa
chim Hoyer, der Direktor der Kli
nik für Nierenerkrankungen. Der 
Marburger Patient hatte Niere und 

Bauchspeicheldrüse einer mit Toll
wut infizierten Organspenderin er
halten und war am 14. Februar mit 
schweren Krankheitssyihptomen in 
die Klinik zurückgekehrt. Trotz des 
experimentellen Einsatzes von Vi
rostatika habe man die Krankheit 
am Ende nicht beherrschen kön
nen. «Die Tollwut ist immer noch 
die tödlichste Infektionskrankheit 
der Welt», sagte Hoyer. 

Zuvor waren bereits zwei eben
falls infizierte Patienten in Hannover 
und Hannoversch Münden gestor
ben. Die Viruskrankheit hatte eine 
Spenderin übertragen, die sich of
fenbar auf einer Indienreise infiziert 
hatte. Die Krankheit war bei der in 
Mainz gestorbenen 26-Jährigen aber 
nicht erkannt worden. (sda) 

UfUfK a n i M b l '  «wir ei wsi i*( 
MolslarPstz1 '  

baltung und zum Management 
, . .r  der Raubtiere (KORA) 
- ^ führte Untersuchungb«slege,< 

B E $ N  - Graubönde« könnte in es Lebengräume und Waodem>6-
^Mter Zukunft der i&tte Kaoton ten gebe, die sich ffyfpg$i |  

iß  dem die drei Gross- neten. , , ,  
raubtiere Luchs, Wolf und Bär' 
wieder heimisch sitMj; p&!* zeigt 
fine Studie des WWF über mög-

pen .£öv,'äen 
Schweiz. 

Bt) »ei lediglich eine Frage der 
Z<^bi«Brawlü)a(edmde^i i«-
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